
Grund Island Anzeigcr. 
HENRY D. BOYDEN, 

Feine Oxoguen u. Me- 
dezmeey 

Schreibssaterlallem 
Toilettenartikel, Kämme, Dürsten, Dele, 

sowie phatmaeeutische Wes-para- 
tionen jedweder Art. 

see-Weg- ekikins see-»n- 
MBesondere Sorgfalt wird der Zu- 

bekeitung von ärztlichen Verordnungen 
und Familien-Rezepten gewidmet, wofür 
nur eine Qualität Jngredienzien ge- 
braucht wird und vzwar die beste. — Wir 
wollen Euere Rundschaft und Folgendes 
bieten wir Euch als Ersatz: P r e i S- 

würdige Waaren en niedrigen 
Preisen und gerechte und reelle Bedien- 
ung. Proinpte Aufmerksamkeit gegen 
alle unsere Kundschast und unseren Dank 
sür erwiesene Gitnst.-—Wie man einen 
Dallar weit reichen machen kann, ist dar- 
Problem. Es interessirt daher Jeden, 
die Methode kennen zu lernen, welche die- 
ses Resultat hat. Methoden giebt es 

viele, doch welche sind des Versuche-z 
werth? Eine der besten ist die, Alles am 

besten Platz zu kaufen. Tieser Platz 
ist unser Laden. 

Ein Tollar gespart ist gleich 2 Tol- 
larg verdient. Wollt Ihr Euere Tal- 
lars und ikents sparen, so könnt Jhr ed, 
wenn Jhr kanst in 

Boyden7s Apotheke, 
dem ältesten in der Stadt etablirten 

Apatheker2erschäit. 
Ecke Pine und Dritter Straße- 

GRAND ISLAND, NEB. i 

Lokales. 
Bringt uns Neuigkeiten! 

—- Morgeng ist eg jetzt bereits sirnmer 
sehr kalt. 

Vergeßt nicht das Regis- 
striren! 

—- Liederbücher in der Druckerei des 
,,Anzeiger. « 

——— Enintcnthaler,- Schwerte» Brich- 
Limburger- und zerrinnt-Käse bei Louis- 
Beit. 

-—— Eine Carladung Hutehinson Mehl 
im Baue Groeery Haus von W Cents 
aufwärts-. 

— Montag war wieder ein schlechter 
Regelung· Toch nachher wieder dac- 
schönste Wetter. 

— Die ,,Keystone Power Corn- 
sheller« sind unübcrtrefflich. Zu 
haben bei P. Heintz. 

——- Wolbach hat die größte und beste 
Auswahl von Winterkleidern Geht hin 
nnd überzeugt Euch selbst. 

—- Gestern wurden die Arbeiten in 
der Zuckersnbrik etwas gestört, indem ein 
Rad an der Maschinerie brach· 

—- Der beste Platz tun Möbel zu 
kaufen, ist in Sonderniann ec- (ko.’g 
neuern Geschäft an der H. Straße. 1 

— Frl. Minna Timple brachte ihre 
Consine Frl. Marie Dinge-, von ihrer 
Reise nach Deutschland hierher mit. 

— Wer die »Eldridge B« 
Nähmaschine sieht, kaust keine an- 
dere. Zu haben bei P. Heintz. 

—- Alle Meint-verarbeiten werden gut 
und billig ausgeführt bei 

Huper ek- Lange-. 
— Geld ans Karmen zum niedrigsten 

Zinsfuß. Keine Berechnung sür Pa- 
piere u. s. w. Tsill el- Houston über 
Heu-se- »------ 

-- Wenn Ihr Hühnersuppe kochen 
wollt und versteht eg nicht, dann fragt 
Elsas Ritter danach, der wird lfuch 
Bescheid gebett- 

Ter Ruf den Hu. Schlotfeldt’g 
A. (). D. 5 Gent lcigarre genießt, ist der 
beste und sollte jeder Liebhaber eines guten 
Krauls dieselbe rauchen. 

— Hr. James Hall, der alte Pionier 
Schlöchter, hat einen Fleischladen itn 
Ohlsen Block an der Nordfeite eröffnet 
und bittet utn geneigten zuspruch » g 

---- Henry W. Polter ist tsandidat für 
County Superoisor für die Stadt. 
Henry iit ein guter Mann für das Amt 
und hat die Unterstützung Aller, die ihn 
kennen. 

-— Bei diesem Wetter muß man da- 
ran denken sich warm zu kleiden. Bei 
Wolbach findet Ihr Alles was Jhr 
braucht von Kopf bis zu den Füßen und 
zwar zu den niedrigsten Preisen. 

— Bei der Zuckerfabrik brannte am 

Freitag Abend die Priirie und wurde un- 

sere Feuern-ehe deswegen sehr unnützer 
Weise alarmirt, da die Schlaucheompag- 
nien doch das Feuer nicht erreichen konn- 
ten. 

—- Wek Bekannten, Freunden oder 
Verwandten in Deutschland eine Freude 
machen will, sollte ihnen durch uns die 
New Yorker Staats eitun zuschicken 
II en. Es ist dieses ie be e Zeitung 
n kostet pro Jahr- naeh Deutschland 
sei-etwa 

f——.—.—..———..——..—.. 
) — Die Zuckersabrik ist seht in vollem 
zGange. 

— Vergeßt nicht das Regi- 
striren! 

—- Das schönste Wetter während der 
lehten Tage. 

—- Die »Anzeiger«-Ossiee für die 
beste Druckarbeit. 

—- Buggies und Springwa- 
gen bei P. Heintz. 

— Christ Cornelius ist wieder auf 
den Beinen, aber noch sehr schwach. 

—- Kanft Euere Möbel bei Sonder- 
mann eko Co neben der Ersten National 
Bank. 

—- Die besten und billigsten 
Schrotmiihlen findet Ihr bei P. 
Heintz. 

—- Auch Walter Appeldorn war nach 
dem Sionr City Cornpalast und kehrte 
Dienstag Abend zurück. 

— Neue-r Schweizer-, Vrick-, Nahm-, 
Edatm nnd Yotmg AmericamKäse bei 
der tiraini Island Groeer Co. 

——- Or· chry Sassen in St. Libory 
wird seit mehreren Wochen vom Rhea- 
»matismns geplagt nnd muß das Bett 
hüten. 
: —- Tek ,,Anzeiger« kostet von jetzt 
ab 82.00 pro Jahr und erhält jeder 
Abonnent bei Vorausbezahlung ein schö- 
nes Prämienbuch 

— Verheirathet: Votgestern, Hr W- 
Schnd mit Frl (5arrie Schuld und .·Hr 
med. Blnß init Edna 11.Betnet, led- 
teres Paar von Howard (5ounth. 

— Wenn Jhr diesen Winter einen 
Ueberzieher zu taufen gedenkt nnd wollt 
von ; bist) Dollarg sparen, geht zu 

WoolstenholmdeS ·.terne 

—-— Wir liefern Neparaturen tu allen 
in den Vereinigtcn Staaten und icanada 
gemachten Lesen. 

Huper cl- Lange. 
——— Alle Arten Trnckarbeiten in deut- 

scher nnd englischer Sprache bekommt Jhr 
am besten und billigsten in der Office des 
»Anzeiger. « Gebt uns eine Probebestels 
lang. 

s Or. Geo. Dorn hat ein Barbier- 
geschäst an 107 Ost Front Straße er- 

össnet und ersucht das Publikum, na- 

mentlich die Deutschen, ihn mit ihrer 
Kundschast zu beehren. F 

—- Conrad und Sherinan Lassen 
werden wahrscheinlich morgen von den 
Block Hills, Süd-Dakota mit mehreren 
Carladungen Ponieet hier eintreffen. 
Sie schreiben, daß dort oben 3 Fuß 
Schnee liegt. 

—- FrlMinna Tiinple welche mit der 
,,’Llugusta Viktoria« fuhr, langte gestern 
Abend hier an. Ihre Fahrt von Deutsch- 
tand nach New York war wahrhaftig 
nicht beneidengwerth, da während der- 
selben stetg der fürchterlichste Sturm 
herrschte. 

——-- Ta ich über Winter keine Spring- 
wagen und Kutschen an Hand haben 
will, osserire ich von heute ab mein gan- 
zes Lager von Springwagen, Kutschen 
und Kaleschen zum Kostenpreig. Sprecht 
vor und überzeugt Euch, daß ich meine 
wag ich sage. 
Z P. H e i n v. 

—- Hr. Benninghooen, Repräsentant 
der ,,Jll. Staatgitg «, kenn vorgestern 
nach Grund Island und besuchte auch 
die Druckerei des «Anreiger,« wo er sich 
nicht wenig wunderte über die Verände- 
rung, welche seit seinem letzten Hiersein 
in unserer Osftee vorgegangen war. Hin 
Beiininghoven wird mehrere Tage lang 
hier verweilen- 

-—— Letzte-n Sonntag staiteten wir nn- 

screr Brauerei einen Besuch ab uttd hat- 
ten wir daselbst Gelegenheit, das neue 

Vier zu versuchen und ist dasselbe wirk- 
lich ausgezeichnet Es verspricht, den ano- 

tvärtigen Vieren über den ganzen westli- 
chen Theil des Staates ersolgreich icon- 
kurrent zu machen, da es an Wolthei 
schntack dieselben weit übertrifft. Tag 
Vier wird iu etwa 4—---3 Wochen aus den 
Markt kommen. 

—-- Wir brachten itt letzter Nummer 
die Nachricht von der Geburt eines Inn- 
gen in der Familie vott Fritz Noth. issz 
war dies jedoch ein riesiger Bär, welcher 
uns ausgebunden worden war, indetn 
sich verschiedene gute Freunde Mit-eng 
den Spaß erlaubten, die Geburtsge 
schichte tu rirkuliren. Na, nichts siir 
ungut, so etwas ist schon alles dagewe- 
sen und unsere Zchnld war ers nicht, doch 
möchten wir unsere geneigten Berichte-r- 
statter ersuchen, sich in Zukunft etwas 

niehr an die Wahrheit in halten. 
—-- Viele sind der Meinung, daß sie 

nicht registrirt zu werden brauchen unt 

wählen zu können, wenn sie letztes Jahr 
»registrirt sind. Dies ist irrig, denn Je- 
der nutst sich wieder registriren lassen. 
Darum vergeßt es nicht undlastt 

Mute Namen eintragen so bald als mög- 
Jlich, damit Ihr stintmberechtigt seit. Jn 
»der kommenden Wahl sollte Jeder stim- 
men, da dieselbe von großter Wichtigkeit 
ist« denn es werden ein Oberrichter, zwei 
Negenten der Universität, zwei Distrikt- 
Richter und sämmtliche Counthbeamte 
erwählt. Es ist also Jedermann bei der 
Wahl interessirt, da sehr viel davon ab- 
hängt, was für Leute zu den verschiede- 
nen Amtes-n erwählt werden. Darum: 
reglflelrt und stimmt! 

—- Bergeßt nicht das Regi- 
strirenl 

— Neue Heringe eben angekommen bei 
Louis Vett. 

—- Der Sandkrog Ball atn Sonntag 
war sehr stark besucht 

— Es wird kalt, geht nach Wolbach’s 
und holt Euch einen Ueber-ziehen 

— Weiten über den Ausgang der 
Wahl sind an der Tagesordnung 

— Die A. 0. D. ist die beste 5 Cent 
Cigarre in der Stadt· Verlangt dieselbe- 
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— Seid Ihr durstig, fo geht und 
trinkt eine ,,Stange« bei Stauß ä- 
Grotz· 

—- Peter Heintz verkauft die 
»Pony« Kornsehäler, die besten 
im Markte. 

--—— (5has. Lohmann und Clans Tagge 
machtest vorgestern Nachmittag einem 
Aus-fing nach St. Libory. 

— Handwerkszeng lauft Jhr am be- ; 

ften bei J 

Huper ö- Lange.: 
— Spezial-Verlauf bei Woolften- f 

holm ek- Sterne’·g für eine Woche: 300 

Knaben-Kniehofen-Anzüge fiir 90 Cents 
per Anzug. 

—— Richter Harrifon begab sich ani 

-Montag nach Boone County, um dort 
diese Woche Gericht zu halten. Er wird 

finorgcn zurückkehren. 
----— Eine große Auswahl von Bilder- 

rahmen in allen Größen zu den niedrig- 
xften Preisen findet Jhr bei J. Lefchins- 
ty, an Mnrphy’s altem Platz. 5ba. 

——— Jhr fei eingeladen das größte 
und beste Lager von Kleidern und Schu- 
hen in der Stadt zu infpiziren bei 

Woolftenholin öc- Sterne. 
—— Nägel, Schlösser, sowie alle znnr 

Bauen nöthigen Eifenwaaren liefern zu 
Eden niedrigften Preisen. 

Huper F- Lange. 
Biictcr Nabel böckt jetztausgezcich- 

ineten deutschen Apfelluchen nach einem 
vganz neuen Rezept und ist derselbe wirk- 
lich ausgezeichnet Jhr solltet ihn ein- 
mal versuchen. 

— — Wer im Großen und für Baar 
lauft, bekommt die Waaren am billig- 
sten, kann deshalb auch am billigsten 
verlaufen. Ties ist der Fall bei Wol- 
bach, darum geht zu ibm. O 

—« Ein Mann gerieth am Dienstag 
an eine «spree" und verlor dabei ir- 
gendwo seine Handtasche, welche etwa 
8600 »We) in Roten enthielt und konnte 
er dieselbe bis setzt trotz allen Suchens 
nicht wieder finden 

—- Wir haben während der letzten 30 

Tage über lW unserer 88.0() Männer- 
Anzüge verkauft; dieselben sind ein 
,,Bargain.« Andere Kaufleute erhal- 
ten vvn 11 bis 12 Dollars für dieselbe 
Waare. Einige sind noch übrig bei 

WoolstenbolmösSterne.« 
-— Ter alte Pionier im Uhrmacherge- 

schäft, Hr. H. C Held, ist immer noch 
da und ladet Alle ein ihn zu besuchen, 
falls sie etwas gebrauchen. Hen· Held’s 
Geschäft ist--dag-ältefte in Ger Island 
und Central-Nebraska nnd wird Jeder- 
mann bei ihm stets reell behandelt. Be- 
sucht ihn. 

—- Am Sonntag fand in Hann’s 
Park großartige liindtause statt; es 

wurden nämlich nicht weniger als neun 

Kinder getauft. Da Frau Hann tu 
gleicher Zeit Geburtstag hatte, war es 

also eine zehnfache Feier. Es war eine 
ganz gemiithliche Gesellschaft beisammen, 
welche sich auch bei Spiel, Tanz und ge- 
selliger Unterhaltung vortrefflich anrü- 
sirte. 

— Im Hause unseres Stadt-(5lcrts, 
Hin li. W. Brininger, war am Mon- 
tag Abend ein kleines Feuer, welches Hin 
Brininger selbst bald löschte, wobei er 

sich jedoch die Hand ziemlich verbrannte. 
Tas Feuer entstand, indem Vorhänge 
dadurch angesteckt wurden, daß der Haus- 
herr mit einer Lampe unter denselben 
hinging und bemerkte er das nicht eher, 
als bis dieselben in vollen Flammen 
standen. Ter Schaden beträgt etwa 
Mä. 

In letzter Woche wurde gegen 
Ikltichard Nitndel ein Bubenstreich ver- 

iiibt, dessen Urheber unbedingt entdeckt 
kund Zur Rechenschaft gezogen werden 
jsolltetr Es wurde nämlich die Thür 
lseineg Schlachthoseg nordwcstlich von der 
les-todt geöffnet nnd sämmtliches darin 
f befindliche Rindvieh, bestehend aus Rind- 
vieh und Schweinen, heransgclassen. Er 

lfand nach und nach auch Alles wieder 
lbio aus die drei besten Stück, zwei Kühe 
lund ein .stalb, welche jedenfalls gestohlen 
wurden und von denen bisieht noch nichts 
ausgefunden werden konnte. Es scheint 

lnnn, daß im Südwesten der Stadt ir- 
gendwo eine Diebsbande eristirt, 
welche den Viehdiebstahl systematisch be- 

ftreibt, da während der lebten Zeit," na- 

smentlich inr letzten Jahre, vielen Biehbe- 
Isihern Vieh abhanden tam, von dem auch 
jnic die geringste Spur wieder entdeckt 
qurde, also anzunehmen ist, das; die ge- 
stohlenen Thiere geschlachtet und das 
Fleisch verkauft wurde. Diesem Unwe- 
Lsen sollte energisch gesteuert werden und 
die Uebelthäter der strengsten Strafe an- 
heimfallen, d. h. — wenn man sie erst 

Yhatte, was hoffentlich bald gelingen 
möge. Jeder sollte die Hand dazu lei- 
hen, diesem Treiben der Bande Einhalt 
zu thun. 

—- Annoneirt im »Anzeiger,« es be- 
zahlt sich. 

—- Holt Euch einen importirten Ka- 
lender bei ung. 

— Blechgefchirr jeder Art ain besten 
bei Huper ös- Lange-. 

— Damenmiintel bekommt Jhr am 

besten bei Wolbach’s. 
-— Die beste Auswahl von Thee nnd 

Kasfee bei Louis Beit· 
—- Frau Henry Hann feierte letzten 

Sonntag ihren Geburtstag 
—- Neue ealifornifche getrocknete 

Früchte in dem Baar-Grocery-Haug. 
—- Besncht das neue Möbelgefchäft 

von Sondermann G Co. an der 3ten 

Straße. 
— Die Moline Wagen find 

vorzüglich. P. Heintz verkauft 
dieselben. 

—- Fran Maus Stoltenberg auf dem 
Eiland feierte ain letzten Sonntag ihren 
Geburtstag 

—- Hr. Fred Nabel nnd feine Schwe- 
ster, Frau Heufinger, feierten vorgestern 
zusammen ihren Geburtstag 

—- (5ine gute Auswahl der besten 
Schrotfltnten finden Jagdliebhaber bei 

Huper cis Lange. 
— Or. Fred lHei-de nebst Gattin be- 

gaben sich Ende letzter Woche auf eine 
niehrwöchentliche Vergnügungsreife nach 
dem Osten. 

— Polizeirichter Mullin erhielt am 

Montag den Besuch feiner Mutter von 

Jowalsity, Jowa. Sie wird einige 
Wochen hier verweilen. 

—JmportirtesMagdebur- 
ger Sansertraut, Anchoois, 
Sardellen, marinirte Aale 
u.f.w. beiLouisVeit. 

—- tlbonnirt auf »Die n ene Hei- 
m a t h « nnd Jhr werdet eine schöne, 
glockenrein gestimnite S ch w e i z e r- 

S p i e l d o se als Prämie erhalten- 
—- Knaben - Ueberröcke für s1.75; 

Männer-lieberröcke für 83.50; Knaben- 
Hosen 25 Centsz Männer-Unterkleider 
45 (5ents bei Woolstenholm G Sterne, 

— Gustav Kleinkauf, welcher bis 
jetzt in Boyden’"g Apotheke angestellt 
war, hat eine Stellung in einer der 
Apotheken in York angenommen und be- 
gab fich gestern dorthin. 

—— 3 Canton Schrotmiihlen, 1 Buck- 
eye Schrotmüth 4 Koriischälei«, 5 Stahl 
Baum-Lanf-Pflüge, 1 Reitpflug, 2c., 
zum Kostenpreis bei 
Z P. H e i n B. 

— Baar Geld lacht und wenn Ihr 
solches habt, geht nach Wolbach’"s nnd 
macht Eure Einkäuse. Er hat das 
größte Lager im Westen und Jhr könnt 
Eure Dollars zählen machen, da Nie- 
mand billiger als er verkaufen kann. 

—- Juivelier August Meyer macht 
dein Publikum bekannt, daß er sein Uh- 
ren- und Juwelen- Niiiliäst immer noch 
am alten Platz, den ci« schon seit sechs 
Jahren inne hat, nämlich im Citizens 
National Bankgebijnki hat nnd daß 
stunden nach wie vor liii ihm reelf be- 
dient werden. II 

—Bei Wolbacht keifen jetzt jeden 
Tag ganze Waginliidnngcn neuer Wac- 
ren ein. Or. Waidach befindet sich 
Osten und kanfi so viel ein, daß seine 
Leute hier kaum wissen, ivo sie alles un- 

terbringeii si«-lli-n, trotzdem er das größte 
Gebäude inne l)ii:, niiisxi fiir das Geschäft 
im Westen gesunden wert-en kann. 

— Hr. Lssiillindi ivird noch einen Mo- 
nat lang for-. sinnt-·- , iiir jeden Tsollar 
iverth Waarzi iuelxlii von ihm sür Baar 
gekauft wird, iin Tiitii tu geben, welche 

letztere zu irgend einer Zcit gegen werth- 
lvolle Pieise eingelösi werden können 

Fieber sollte diese Gelegenheit wahrneh- 
men. Eine Liste dei Preise geben wir 

san anderer Stelle- 

» —Folgeiide Kalender siii MW sind 
slnsi uns eingetroffen nnd zn den beige- 
IIetgten Preisen Zu haben: 
) Ter Laht et hintende Bote, 
Ists I(Tents. 
I Münchener Fliegende Blät- 
’t e r K a l e n d e r, 40 isenth 

.legl. Sächsischer Ameisen- 
sit alen der, 25 (5entg. 

s Iliegensburget Mai Unta- 

slendeh Z« lsents 
Einsiedler- Kalender, 20 6tg· 

I — Hin Albert Schönstein hätte heute 
Morgen als er Im Stadt fnl)r,· beinahe 
lein etnstes Unglück treffen können. Er 

Hsteekte sich unterwegs die Pseise an und 

Jsprang ihm der brennende Kopf eines 
IStieichholzes in die linke Binsttasehe, 
dieselbe in Brand stockend, ohne dasI ei« 

seg gewahr wurde, bis ihm die ganze 
Tasche brannte. Im Begriss, den Rock 
"anszuziehen, wurden ihm auch die Pferde 
unruhig und hatte er ans dieselben auf- 
znpasseth wodurch es ihm bedentend er- 

schwert wurde, sich seines Rockes zu ent- 

ledigen, was ihm jedoch schließlich ge- 
lang. Diesmal kam ek noch so halb- 
wegs davon, nur sein Rock zeigte sich et- 
was stark mitgenommen. 

verlaufem 
Lehten Samstag von meinem Haus nn 

.Wesiende der Stadt, eine kleine weiß- 
jtothe Kuh. 
I Ernst Neumann. 

Oetretdes mi- Oel-handel. 
Wie uns aus zuverlässiger Quelle mit- 

getheilt wird, haben unsere hiesigen Bau- 
holzhiindler vor Kurzem wieder eine 
Conserenz gehabt, wo sie die Holzvreise 
um noch zwei Dollars am tausend Fuß 
in die Höhe schraubten und Jeder sich 
verpflichtete, nicht unter den festgesetzten 
Preisen zu vertausen· Wir berichteten 
bereits früher einmal über ein derartiges 
Uebereinkoinmen unter den Lumber Yards 
und waren die Holzpreise bereit-Z hoch 
genug während der letzten paar Jahre, 
doch scheint es den Herren noch nicht ge- 
nug gewesen zu sein, weshalb sie jetzt um 

die weiteren 2 Dollars steigerten. Es 
ist dies ein schändlicheg Vorgehen und 
schadet der Stadt und Umgegend sehr 
viel; es sollte sich eine Gesellschaft orga- 
nisiren und selbst einen Holzhos anlegen, 
um dem Trust das Handwerk zu legen. 
Dieselbe Geschichte wie mit den Holz- 
händlern ist es mit den Getreidekäusernz 
sie setzen den Preis fest und sagen dann, 
mehr als so und soviel können wir nicht 
bezahlen, damit Basta! Jn allen um- 

liegenden Plätzen nahezu wird größten- 
theils etwas mehr für Getreide am 

Markt bezahlt als hier, ferner ist Bau- 
holz billiger, so daß viele Farmer lieber 
10—15 Meilen weiter fahren um ihr 
Getreide zu verkaufen oder sich Bauholz 
zu holen wenn sie welches brauchen. 
Verschiedene Former fuhren nach Central 
City uin ihr Holz zu holen, also etwa 
20—-25 Meilen, wo sie nur einige Mei- 
len von Grand Island wohnen, es also 
hier doch bedeutend bequemer hätten. 
Aber sie wissen daß sich der Weg bezahlt 
nnd machen ihn deshalb und unsere 
Stadt verliert dadurch. Den Holzhiind- 
lern würde schon ganz recht geschehen, 
aber die Sache schadet anderen-Geschäf- 
ten, denn wenn der Farmer·"anderswo 
hinsiihrt uin sein Getrcide zu verkaufen 
oder Bauntaterial zu holen, so macht er 

auch seine anderen Einkiiuse dort. Es 
sollte deshalb den ,,T1-usts« gehörig aufs 

ITuch gestiegen werden« 

l 

Zur Aufklärung. 

Herr Range beschwert sich in der gest- 
rigen Nummer des »Herold« über ihm 
zugesügte Ungerechtigkeiten von meiner 
und Sherifs (5.ostello’g Seite und nennt 
uns L ü g n e r, welcher Vorwurf jedoch 
ganz und gar aus ihn selbst zurückfällt, 
denn er brandmarkt sich selbst als solcher 
in seinem im »Hei-old« erschieneneuArtL 
tel. Mir wird Jedermann darin Recht 
geben, wenn ich mir gestohleneH Vieh 
wiederzubekommen versuche nnd Alles 
ausbiete, den Dieben aus die Spur zu 
kommen. Es wäre Sache jedes rechtlich 
denkenden Menschen, mir darin beizuste- 
hen. Weder ich, noch Sherifs Costello 
haben gesagt, daß HL Range mein Vieh 
gestohlen habe nnd wenn wir dasselbe aus 
seiner Farm suchten, so kam dies daher, 
das; ich die Fußspuren der verlorenen 

Thiere (2 Kühe und 1 Kalb) verfolgte, 
biiz sich dieselben aus dem Stoppelfelde 
Hrn. :liunge’s verloren und ich dadurch 
an weiterer Nachforschung gehindert 
wurde. Wenn-ich mich nicht ungerecht- 
fertigter Eigenthum-Iübertretung schuldig 
machen wollte, mußte ich die Hülfe des 
Gerichts in Anspruch nehmen und so 
stellte ich zusammen mit SherissCostello 
weitere Nachforschungen an, welche je- 
doch, wie man weiß, nichts zu Tage för- 
dern-us Zu behauptean derTZheriss 
nicht berechtigt war, die Untersuchung 
zu halten, ist L ü g e, denn er war im 
Besitze des U utersuchungsbe- 
fehls und las denselben vFrau Runge 
vor, da ihr Mann sich nicht Zu Hause 
befand- 

Richard GündeL 

! 
vEin Sion City Corn- Palast- Eisen- 

bahnzug. 

Für die Bequemlichkeit Deter, welche 
den Siour City 60rnpalast vom 1. bis 
l7. Oktober besuchen wollen, läßt die 
Union Pacific einen durchgehende-u Zug 
Fwifchen Liucoln und Siour City lau- 
feu. 

Ankunft und Abgang des 
Zuges: 

Noch Biout City- 
Abg. Yincola«.11:50Mor. 

« Valvakaifo 2:80Nach. 
" Bkalaakd..12:55 Nach. 
« DandUily l:15Nach. 
« Gewandt-D 2;WNach. 

Ank. Siour City 7:10 Ade 

Von Sioat City. 
Abg. Sie-It Mty 8:25 Mot- 

« ckolumbus 2:05 Nach 
« David City 2:50 Nach 

I « Brainakd IJJOU Mag ; « Bolvataiso IIJZZ Na 
Hint. rincolth 4:20 Nach 

Mit diesem Zug macht man in iso- 
lunibng Verbindung, wenn man Grund 
Island mit dem ll:3.·3 Zug Vormittags 
verläßt. Wegen Naten nsiv. erkimdige 
man sich bei 

H. L. Mc Mean s, 
z; Agent der U. P. 

Eine Karte. 

Es ist mir mitgetheilt worden, daß ein 
John Appeldorn Angaben cirtiilii·t, wo- 

nach ich ihm eine Rechnung im Betrage 
von s5.1() schulde, welche Summe et- 

oorgiebt, im Interesse des demokratischen 
Tickets vor zwei Jahren veransgabt zu 
haben (und nicht letzten Herbst, wie ich 
höre, daß er angiebt.) 

Hin Appcldorn war nicht vom Conn- 
ty-Central-Comite autorisirt irgend wel- 
che Schulden zu machen oder Geld sür 
das Ticket zu verschwenden. 

Da ich Vorsitzender des Coinites zu 
obengenannter Zeit war, scheint es mir, 
daß er die jetzige Gelegenheit zu ergrei- 
sen wünscht, um 85.10 aus mir heraus- 
zupressen. 

Jch wünsche hiermit jedoch zu sagen, 
daß Ihnen, He. Appeldorn, Jhr Spiel 
nichts nützen wird. 

Hy. Schlotseldt. 

stritt-ficht 
Negelmäuig in sedtk Nun-set lockst-ich 

Weisen, ver Vashel 0.M—-(t.70 

Ostia, » » um 
Corn, » « Ilcli 

Rossen, » » 
A G 

Geiste, « » 0.4(k--».45. 
Buchweizem « » 0,40 
Kartoffeln, » « ask 
Butten « Pfund, krll 
Schinten, » » M: i 
Speck, ,, » 

s) US 
Ein-, » Bad-nd « H 

Hühner, ,, » ··:.50 

Schweine » lm Pfund Aff- —:4 75 

Schlachtvieh ,, « » l.50--—-::.(l) 
Kälber, selte, pro Pfund Chr-!- USE-z 

Aufgepafzth 
—"B.ki»« 

Julius Guendel, 
in der “MINT,” 

sollte jeder Former seinen Herbstbrkarf 
an Whigky holen. 

Whisky zu 81.50- 81.75 u. 82.00 die 
Gall-Ine. 

Der beste Alkohol nur 83 die Gal. 

Rum zu 82.50, 83.25 u- JOHN-» 

Echten deutsch. stimmen 

THE-Vergeßt nicht bei ihm vorwsprek 
chcn, wenn Ihr in der Stadt seid. Hin 

gutes Glas Bier, sowie die feinsten Ri- 

garrcn stets an Hand! k; 

Julius Guendel. 

Yesnctjt die 

deutsche-— ijlhsajnsl 
Henry Sanders, 

310 West 3te Straße. 

Gott fürchten macht selig, 
Bier trinken macht fröhlich, 
Drum fürchteGott und trinke Bier, 
So wirst du selig und fröhlich all- 

hier. 
Die besten Getränke und Et- 

garren stets an Hand. 

Vormittag- Hauch. 

—Die— 

Grand Island 

GROCER CO. 
—-.-dac.—. 

Baargcld-Haus, 
305W: 3. Str. Tetrphon l-40. 

TI« BiddleUZ Backpulver, Loc. pro Pfd 
6 deund füi ..81 00 

Royal Bnckpulvcr, per Pfd ...0.4(3 
Dr. P1«iI-e’·3 Backpuloer, pchfd .().43 

Weißer Wein- und CibeI«-Essig, List-. die 
Gallone, 6 Gall. für ....... slH 00 

«Mugic" Seife, R Stücke 25c., 17 ·-tiicke 
50I«., ris- Stückc. .. ......BI.»0 

«l’urit,y" Seife, H Stücke 25c., l7 St. 
50c., cis-) Stücke» ...... .. »Zum 

Allei«PackI-t-Kaffce.. ...·.. .. .. nxzkz 

Feine-r grüner Kasfee.. .. .. .. ().2·s3 
- Ball-inton- Blonde-IIn Kassce, 35 (5t-3., 

« Pfund. Hsl oos 

4Pt1ckcte (-»l(l Dusl" WafchpuluIt, Z: ) ZStangcn Franck S tsichorie, .(I 

2 Büchsen Kassecitsssciiz. .. .. ...«..-": 
Neue »Nuvy« Bohnen per Pfund. .«.5 

»,Dianiond« Wagcnscl)niierc.. .»,.-J 
Gn1«nI-Im’s Soda Etrusc-IT sc ji« II ils 30 

« Oyfter « 7cjb, 4 ji- 25 
20iis Eimer «xI-lli), .. ...... »O 
lBaIrel No. l Salz» .1. -() 
l « No s- Salz (fiiI« Vicl)) .-l.4(.) 
ölsjb Säcke Ajhton Milchei«cisalz,. Ho 
mil- Säckc Tisch: Salz, .. .. .. ... 10 
Neue holl Häringe,. .. .. i.t)()- 
Zit- Schachtcl »Stat« Stärke-» .. 20 
:ttt- Schachtel .iiiiigford S Stärke» 22 

Senfsardincn llc., 5 Büchsen. .. It) 

Ameritanische OelsaI-dinen, 7c., 4.. 25 

Jniportirtc Sardinen, Isc» 4. .")() 

Reiner, feinstIr JapanTheh III-Jl- 
zjb für. ..l.00s 

Reinci Youiig hyion, jib 25e.,1ti) ts) 
« Gnn Poivdci, Alb 25c.,11t) 45 

Guter gemisch. Thre, jib :-3)c, lib no- 
« Japan « Alb 85c., lit- W 
« GunPowdchheyjjb :5.-'-,lib 00 
« YoItngHysonTheeJib535,ljj) 60 
« Formosa Oolonthb 35c·,1jb 60 

HEFT-ich Thec hat nicht seines 
Gleichen iin Staate in Bezug auf Güte 
und zu den angegcbnccn Pteifen 
M Wir kaufen und verkaufen für 

B a a I· und haben keine schlechten Rech- 
nungen, die Ihr mit bezahlen müßt. 

MWik beiahlen Baar für Farmpkodutte, 
wenn dieselben bester Qualität find; Cu- 
dere werden nicht verlangt. Wir sind allei- 
nige Agenten für Pillsbury s Mehl, Wo 
gener Gutes Mühle-i elellfchaft und 

««";..M«s—» W 
. Messi- MU Uskk cxkkll c kk Ue l'« «- Islteu, Ums Ist Insect 

GRAND ISLAND GROCER CO., 
1 F. O. Stringer, Geschäftsführu. 


